
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Hagenwiese" - Feuchte Hochstaudenflur im NW von
Schlutow

feuchte, eventuell ehemals anmoorige Senke

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Finkenthal

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Weiderich-Brennessel-Schilf-Staudenflur als Sumpfseggen-Uferseggen-Fazies (Vegetationsformen nach KOSKA in SUCCOW & JOOSTEN
2000)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18278

Es handelt sich um eine Staudenflur auf einem feuchten, eutrophen Standort. Die Fläche liegt ca. 700 m vom Dorf Schlutow in nord-
nordwestlicher Richtung. Das Biotop liegt in einer Senke inmitten eines großen Ackers. Vielleicht war hier früher ein anmooriger Untergrund, 
heute jedoch steht direkt der Mineralboden an. Durch ein immer noch intaktes Grabensystem wird die Fläche stark entwässert. Der Flurname 
deutet daraufhin, daß früher eine Wiesennutzung stattgefunden hat. Jetzt ist die Fläche ungenutzt, die Entwässerung ist durch nichts
gerechtfertigt. Die Fläche wird derzeit von Sumpfsegge, Ufersegge und Rohrglanzgras. Aber auch Ackerkratzdistel und Brennessel dominiert. 
Die Fläche ist teilweise von Kopfweiden umsäumt. Mit der Vegetationsform nach KOSKA (SUCCOW & JOOSTEN 2000) Schilf-Giersch-
Brennessel Staudenflur wird die Pflanzengesellschaft gekennzeichnet, die der Standortform 2+, polytroph entspricht, Schilf und Giersch 
kommen aber aktuell nicht vor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Goldammer, Feldschwirl, Rohrammer, Kuckuck, Sumpfrohrsänger, Wachtel
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Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Carex riparia Cirsium arvense Galeopsis tetrahit
Galium aparine Phalaris arundinacea Urtica dioica

Cirsium oleraceum Galium mollugo Galium palustre Lathyrus pratensis


